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I m Or gan der Ö kol ogi sc h- De mokr ati sc he n Partei  na mes „ Ökol ogi e Pol i ti k “ ( Au g.  201 6,  S.  1 8) sc hri e b der l an gj ähri ge bayri -
sc he Vorsi tze n de Ber n har d Sutt ner ei ne n Text,  der f ür Or dol i ber al i s mus,  ei ne staatl i c h r e g ul i erte Mar kt wi rtsc haft wer be n sol l .
Di e Gr u n dauss agen des Textes si n d weni g n e u
u n d b asi er e n auf der  d ur c h steti ge Wi eder h o-
l u n g ni c ht r i c hti g wer den den Beh au ptu n g,
dass r adi kal e Mar kt wi rtsc h aft u n d Pl an wi rt-
sc h aft z wei  P ol e bi l de n,  z wi sc h en de ne n ei n
Aus-  u n d dri tter Weg gef u n den wer de n s ol l te.
Tats äc hl i c h si n d si c h di e bei de n ver mei ntl i -
c h en P ol e i n vi el e n P u n kte n se hr  äh nl i c h.  S o
br auc he n bei de ei n e mac htvol l e I nsti t uti o n
wi e de n Staat,  u m di e Mensc hen davon abz u-
h al te n,  ei nf ac h sel bst i hr e Bed ürf ni sse z u be-
fri e di ge n u n d daf ür i hr e Bel an ge z u k oor di -
ni er e n,  s ei  es i n Abgr enz u n g o der  d ur c h Ko-
o per ati o n.

Der  Text vo n Ber n h ar d S uttner i st aus ei n e m
an der en Gr u n de i nter ess ant – n ä ml i c h hi n-
si c htl i c h der vi er  These n a m Anfan g.  Wi e aus
der F or mul i er u n g „r el ati v l ei c ht al s abs ur d
z u er ken n en “ h er vor geht,  h äl t S uttner  al l e
Auss agen der  These n f ür  u nsi n ni g u n d gl au bt,
dass au c h di e L eser _i n ne n i h m dort f ol ge n –
bei  de n er sten dr ei  Th esen s ofort u n d bei  der
vi erte n s pätestens n ac h sei n e n E rl äuter u n-
gen.  Doc h s c h auen wi r  u ns di e Thesen mal  ge-
n au er  an.  E s i st n ä ml i c h g anz an der s.  „ These
1:  Ver kehr stei l n e h mer wol l e n i hr e Zi el e
sc h n el l  er r ei c h e n.  Das ge ht a m beste n,
wen n di e Str aßenver kehr s or dn u n g wei t-
gehe n d ab gesc h afft wi r d. “ S u ggeri er e n
wi l l  S utt ner,  d ass stattdesse n ei n ger e-
gel ter  Ver kehr si n nvol l er  i st.  Aber  sc h o n
bei  di eser  These z ei gt ei n ge n auer er
Bl i c k,  d ass das ni c ht sti m mt.  R egel n u n d
Ver kehr ssc hi l der wal d tr agen weni g z u
mehr Ver ke hr ssi c h er hei t u n d s c h nel l e m
Vor an ko m men bei .  I m Gegentei l  si n d
di e U nf al l z ahl e n ni e dri ger,  wen n di e
F ahr er _i n nen mehr aufei n an der ac hte n.

Ver kehr s kr ei sel  si n d z. B.  g ü nsti ger al s Am-
pel kr e u z u n ge n.  H i er  l i e gt S uttner  aber i m-
mer hi n n oc h ni c ht g an z d aneben,  au c h wen n
vi el es d af ür  s pri c ht,  d ass er  di e These f or mu-
l i ert h at,  o h ne si c h wi r kl i c h z u i nf or mi er e n.
Sehr  vi el  de utl i c h er  wi r d d as bei  „ These 2:
S portl er  wol l e n Wettkä mpfe ge wi n nen u n d
Fr eu de erl e be n.  Des h al b s ol l te es kei n e ei n e n-
gen den Vor sc hri fte n wi e z. B.  d as Dopi n gver-
bot ge ben. “ E s gi bt ei n s p an nen des,  s ei t J ah-
r e n an dauer n des E xperi ment,  was ei ge ntl i c h
e her aus der  N ot gebor en wur de,  ni c ht ge n ü-
gen d Sc hi e dsri c hter _i n nen z u h aben.  S o wur-
den i n ei ni ge n Li ge n des J u ge n df u ß bal l s S pi e-
l e o h ne s ol c h e aus getr age n.  Di e Man nsc h af-
te n mussten si c h ei ni ge n.  Das Beei n dr u c ke n-
de:  Di e S pi el e verl i efe n h ar moni sc her  – stö-
r e n d war e n n ur di e El ter n a m R an de,  di e f ür
Regel ge n aui g kei t statt Ver ei n bar u n g ei ntr a-
te n u n d i m mer wi eder  di e g ute Sti m mu n g ver-
s aute n.  Das i st ei n beei n dr u c ken der  Bel e g,
dass R egel n u n d vor al l e m Kontr ol l e ni c ht i m-
mer o der  vi el l ei c ht au c h ni e di e L age ver bes-
ser n,  s o n der n dass di e Mensc he n i n fr ei e n
Ver ei n bar u n gen besser  mi tei n an der  kl ar
ko m men −  vor aus gesetzt,   d ass ni e mensc h vo n
An der e n be h er r sc ht wi r d.  Äh nl i c h z wei fel h aft

i st au c h di e „ These 3:  Me nsc h en wol l e n an ge-
n eh m woh nen.  Aus di ese m Gr u n d s ol l te n al l e
H aus be woh ner o h ne H ausor dn u n g t u n u n d
l assen k ö n nen,  was i h n e n gefäl l t. “ H aus or d-
n u n gen wer den vo n j e mensc h erl asse n,
di e_der  Ab wei c h u n gen au c h s an kti o ni er e n
kan n.  Das verl agert Ver stö ße i ns Ge hei me,
f ör dert f al sc he Dar stel l u n ge n u n d gegensei ti -
ges Mi sstr auen.  I n de n 7 0er J ahr en g ab es
gute E rfahr u n ge n mi t r e gel l os ge mei ns a m
gestal tete n I n n en h öfen.  Bl ei bt „ These 4:  Di e
Wi rtsc h aft f u n kti o ni ert d an n a m beste n,
wen n d as fr ei e S pi el  der  Mar ktkr äfte u n ge-
hi n dert abl aufe n k an n. “ Di e i st aus ei n e m
ganz an der en Gr u n d f al sc h,  wi e au c h der
n ac hfol gen de S atz:  „ Ei nfl ussr ei c h e Tei l e der
i nter n ati o n al e n Wi rtsc h afts wi sse nsc h aft pl ä-
di er e n f ür  ei n e wei tgehen de De- Reg ul i e-
r u n g. “ Di e be h au pten das z war,  aber t ats äc h-
l i c h f or der n si e ei n e Ver än der u n g staatl i c h e n
H an del ns,  ni c ht dessen R ü c kz u g.  De n n der s o-
gen an nte fr ei e Mar kt br auc ht ei n e star k u n d,
wen n n öti g,  br utal  agi er e n de Mac ht.  Si e
muss d as Ei ge ntu m si c h er n ge gen di e,  di e es
z u m Leben br auc he n.  Si e muss Pri vi l e gi e n si -
c h er n,  u. a.  de n Zu gan g z u Pr o d u kti o ns mi t-
tel n ( Masc hi n e n,  B o den,  Wasser,  L uft,  E n er-
gi e,  P atente us w. ) .  Des h al b i st De- Reg ul i e-
r u n g kei n weni ger an R eg ul i er u n g,  s o n der n
n ur ei n e,  di e si c h mehr gegen di e Aus gebe ute-

ten ri c htet.  Si e i st stets ver b u n den mi t
mehr  Ko ntr ol l e,  Str afen,  Dr u c k auf
Ar bei t n eh mer _i n nen u n d Ar bei tsl ose
us w.  Der S atz „ Oh ne R egel n o der
o h n e S an kti o n en bei  R egel verl etz u n g
wür de aber  z.  B.  bei m F u ß bal l  u n wei -

gerl i c h d as Ch aos aus br ec hen “ i st p ur er  U n-
si n n – h er r sc h aftsth eor eti sc h ni c ht h al t bar
u n d i n der  Pr axi s wi derl e gt.

stan d u n d oft mal s das
Sc hei ter n wer den gesc hi l dert,
u m dabei  ei n e n kri ti sc h e n Bl i c k
auf di e Fr age z u werfe n,  wi e-
wei t hi er  ei ge ntl i c h t ats äc hl i c h
al l e u n d beso n der s di e u nter-
dr ü c kten bz w.  s ozi o- ö kon o-
mi sc h u nter pri vi l e gi erte n
Sc hi c hten i hr e L ebensl age ver-
besser n k o n nten.  Vi el f ac h war
das g ar  ni c ht das Zi el ,  wei l  n ur
b ür gerl i c h e Fr ei h ei te n,  ni c ht
aber s ozi al e U mvertei l u n g u n d
Ver än der u n gen i n der  L ogi k
von Ei ge ntu m i m Al l ge mei n e n
o der z u mi n dest an de n Pr od u k-
ti o ns mi ttel n i m Bl i c k pu n kt
stan den.  I ns ofer n tr ägt das
B uc h n eben sei n e n s pan nen de n
Reportagen z ur  Auf kl är u n g
ü ber di e Begr e n zthei t manc h
r evol uti o n är daher ko m men der
Aufstän de bei .

Bücher zur Macht
E dgar Mori n
Der We g
( 2 0 1 2,  R.  Kr ä mer i n H a mbur g,
3 3 3 S. ,  2 6 €)
I n der  be gl ei te n den Wer bu n g
wi r d d as B u c h al s E r gänz u n g
z u H essel s „ E mpört E u c h ! “
gefei ert.  Doc h di ese n Ans pr u c h
erf ül l t es ni c ht.  Z war si n d fl ei -
ßi g Zahl e n ü ber  di e Abs ur di tä-
te n k o n kr eter  P ol i ti ke n z us a m-
men getr agen.  Zu de m wer de n
vi el e Aus wege ge n an nt – aber
ü ber wi egen d s ol c h e,  di e s c h o n
be kan nt,  be n an nt u n d vi el f ac h
di s k uti ert si n d.  Das mac ht si e
ni c ht f al sc h,  aber  d as B u c h
l an g wei l i g.  E s r ei ht si c h ei n i n
di e l an ge Li ste der  Ver öffe ntl i -
c h u n gen,  i n de n en e mpörte
Mensc hen sc hr ei be n,  was si e

geh ört h a-
ben u n d auf de n er ste n Bl i c k
g ut fi n den.  Au ßer de m er ste n
B uc h,  wel c h es l an ge z ur ü c k-
l i e gt,  war en al l e an der en ü ber-
fl üssi g.  Di eses au c h.

J osé Antoni o Mari n a
Di e Passi o n der Mac ht
( 2 0 1 1,  Sc h wabe AG i n B asel ,
1 8 9 S. ,  1 7, 5 0 €)
„ Theori e u n d Pr axi s der  H er r -
sc h aft “ l autet der  U nterti tel
des kl ei n e n B u c hes – ei n e et was
ver wi r r e n de Gl ei c hsetz u n g vo n
Mac ht u n d H er r sc h aft auf de m
U mschl ag.  I m I n n er e n ge ht es
stri n genter  z u,  u n d hi er  e h er
u m Mac ht.  Si e wi r d besc hri e-
be n u n d an al ysi ert i n de n u nter -
sc hi e dl i c h e n Ko ntexten s ozi a-
l e n L ebe ns,  z. B.  i n H i er ar c hi e n

wi e de m Staat,  i n di r e kte n Be-
zi e h u n gen wi e F a mi l i e n u n d
Li e bes paar e o der  i n de n Fi kti o-
n e n der  Gesel l s c h aft.  Abs atz
f ür  Abs atz wer den di e d orti ge n
Machtver h äl t ni sse sezi ert,  bi s
das B u c h mi t de m ü ber r asc hen-
den u n d e nttäusc h en den Vor-
sc hl ag e n det,  di e Art der  Be-
tr ac htu n g u n d Bezi e h u n g z u m
Mächti ge n z u ver än der n,  di e
Str u ktur e n der  Mac ht aber  z u
bel assen.  Das wi r kt sel ts a m u n-
vol l e n det.

H el mut B oc k
Fr ei hei t – o h ne Gl ei c h hei t
( 2 0 1 3,  di etz berl i n,  4 1 3 S. ,
3 4, 9 0 €)
S pan nen de Gesc hi c hte ner z äh-
l u n g aus vi el e n J ahr h u n derte n
vol l er  Fr ei h ei ts kä mpfe.  Auf-

Di eter  G ose wi n kel
Sc h utz u n d Fr ei hei t?
( 2 0 1 6,  S u hr ka mp i n Berl i n,
7 7 2 S. ,  2 9 €)
Ei n di c kes B u c h ü ber  di e
„ Staats b ür ger sc h aft i n E ur o pa
i m 2 0.  u n d 2 1.  J ahr h u n dert “
( U nterti tel ) .  Di e ver sc hi e denen
Tr adi ti o nsl i ni e n e ur o päi sc her
Mächte wer de n ver gl i c h e n.  U n-

ter sc hi e de gi bt es ni c ht n ur  z wi -
sc hen Ter ri tori al -  u n d Absta m-
mu n gsr ec ht o der  j e n ac h Beto-
n u n g ver mei ntl i c h er  R assen u n-
ter sc hi e de,  s o n der n au c h i m
Verl aufe der  ver sc hi e denen
E poc hen.  De n n was z u Kol o ni -
al z ei te n mi t star ken Aus wan-
der u n gsten denzen aus E ur o pa
wi r k u n gsvol l  war,  f ü hrte i n de n
Zei te n u mgekehrter  Mi gr ati -
o nsfl üsse z u Absc h ottu n gsr eak-
ti o n en der  Staaten.  


